
Elijah und sein wunderbaum
EINE GESCHICHTE ZUM WUNDER DER WERTSCHÄTZUNG

Willkommen zurück ihr Lieben.
Zurück an unserem Wunderbaum - der uns nun schon so schöne Geschichten erzählt hat.
Mit der heutigen Erzählung endet unsere WUNDERSUCHE- das soll aber nicht heißen, dass WUNDER jemals 
enden. Im Gegenteil: Ich hoffe ,Elijah der kleine Marienkäfer, konnte euch ein wenig an stupsen, eure HER-
ZEN, AUGEN und OHREN immer offen zu halten, für DIE KLEINEN ALLTÄGLICHEN WUNDER, die GROSSES be-
wirken können! 

Es war ein herrlicher Sommertag. Elijah und alle Bewohner des Wunderbaumes waren dabei, ein schönes 
Sommerfest zu planen. Jedes der Tiere trug seinen Teil dazu bei, damit es perfekt wird. Hase und Igel mach-
ten mit Herrn Maus alles sauber. Frau Maus war für die unzähligen Leckereien zuständig und fleißig wuselte 
sie bereits den ganzen Tag  in der Küche herum. Malina, das kleine Mäusebaby fand den Himbeerkuchen wie 
immer besonders lecker und meinte: „Malina auch helfen- Malina probieren!“ 
Da musste Frau Maus herzhaft lachen und sagte: „Ja meine Kleine, wenn ich dich nicht hätte!“ 
Ellie das Eichhörnchen sammelte fleißig Nüsse und Beeren mit Herrn Maus und Eule Eulalia hängte gemein-
sam mit Vogel Viktor die Blätter und Blumengirlanden auf. Der Rest der Tiere deckte die Festtafel und Freddy 
Frosch probte noch mit seiner Froschband für den abendlichen Auftritt. „Quak, quak- es ist famos! Das Fest 
wird grandios!“ quakte Freddy fröhlich vor sich hin! Elijah, der Marienkäfer hatte seine Worte gehört und vol-
ler Vorfreude platzte es aus ihm heraus: „Unglaublich, wie wir alle zueinander gefunden haben! Das Leben 
könnte nicht schöner sein - und das wollen wir heute feiern!“
Kurze Zeit später flog eine alte , in die Jahre gekommene Honigbiene namens Hedwig vorbei:
„Oh, als ich jung war, da hätte ich euch auch noch mit gutem Nektar versorgen können! Doch jetzt bin ich 
alt. Ich sehe kaum noch und die Kraft in meinen Flügel lässt nach!“
Elijah setzte sich auf dieselbe Glockenblume, auf der auch die Biene gelandet war und sagte: „Ich bin mir 
sicher, du hast dein ganzes Leben lang genug geleistet! Du hast fleißig Pollen und Nektar gesammelt und 
deinen Bienenstock beschützt. Dafür gebührt dir DANK und WERTSCHÄTZUNG!“

„Meinst du das wirklich?“ meinte Hedwig Honigbiene mit leiser, zurückhaltender Stimme. „Und wie ich das 
meine!“ entgegnete Elijah und sagte weiter: „Weißt du was Hedwig, du bleibst einfach hier bei uns- unser 
WUNDERBAUM wird durch dich und deine Erfahrungen nur noch Besonderer! Ich glaube sogar, dass deine 
Geschichten eine Bereicherung für uns alle sind!“
„Jaaaaaa!“ riefen dann alle Tiere, die sich mittlerweile um den WUNDERBAUM versammelt hatten! Freddy 
FROSCH spielte  das Lied: „GEMEINSAM SIND WIR WUNDERBAR“ und dabei musste Hedwig Honigbiene ein 
paar Tränchen verdrücken! Am Ende applaudierte Hedwig und sagte voller Dankbarkeit: „ Danke Wunder-
baum- danke WUNDERTIERE - es ist schön, dass ich hier bei euch ein neues Zuhause gefunden habe und 
bei euch bleiben darf. ICH FÜHLE MICH GEBRAUCHT und GELIEBT- mein Honigbienenherz könnte glücklicher 
nicht sein!“

Und der WUNDERBAUM  flüsterte leise: 
SICH SCHÄTZEN UND SICH LIEBEN - 

NUR DARAUF KOMMT ES AN.
IN JEDEM STECKT EIN WUNDER-

GLAUBT IMMER FEST DARAN!

So endet unsere Geschichte. Mit einem Wunderbaum, der lauter wunderbare Tiere bei sich aufgenommen 
hat. Und einem dankbaren und zufriedenen Marienkäfer Elijah, der so viele Tiere GLÜCKLICH gemacht hatte.
Den Wunderbaum gibt es immer noch. Und mit ihm auch alle WUNDER, von denen ihr gehört habt.
Ich hoffe, ihr alle hört nie auf an WUNDER zu glauben- egal wie jung oder wie alt ihr seid.
DENN: WUNDER SIND ÜBERALL , VOR  ALLEM IN EUCH DRIN- vergesst das nicht!


